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8 Zum Beſuche der deutſchen Landwirte aus Teſchner Schleſien. 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft als 
Berufsorganiſation der deutſchen Landwirte der ehemaligen 
Provinz Poſen veranſtaltet für die deutſchen ſchleſiſchen 
Landwirte in den Tagen vom 2.—8. Juli eine Beſichti⸗ 
gungsreiſe durch die Provinz Poſen, um ihnen den Stand 
der hieſigen deutſchen Landwirtſchaft vor Augen zu führen 


und nähere Fühlung mit ihnen zu nehmen. 


aus geſchichtlichen und wirtſchaftlichen Gründen 


Wir heißen unſere Gäſte willkommen und würden es 
als unſere größte Genugtuung betrachten, wenn dieſer Aus⸗ 


flug nach der Wojewodſchaft Poſen ihnen auch das geben 


würde, was ſie von ihm erhoffen, vor allem recht vielſeitige 
Anregung für ihr weiteres Berufsleben in ihrer engeren 
Heimat, auf ihrer Scholle. Wir wollen dieſen erſten Beſuch 
der Oſtſchleſter nicht vorüber gehen laffen, ohne ein kleines 
Streiflicht auf dieſes Land und feine arbeitſame Bevölke— 


rung zu werfen. 


Von dem früheren öſterreichiſchen Schleſien fielen nach dem 


Zuſammenbruche der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie 


im Jahre 1918 das ganze Weſtſchleſien mit der Hauptſtadt 
Troppau an die Tſchechoſlowakei. Auch auf das ganze 
Oſtſchleſien mit der Hauptſtadt Teſchen haben die u a 
njpru 
erhoben. Schließlich wurde das Land und die Stadt 
25 801 durch die Entſcheidung des Völkerbundes am 
28. Juli 1920 zwiſchen Polen und Tſchechen geteilt. Von 
den 2280 Quadratkilometern mit 435 000 Einwohnern 
fielen an die Tſchechen etwa 1000 Quadratkilometer (dar⸗ 
unter das geſamte Kohlenrevier) mit 290 000 Einwohnern, 
an Polen rund 1300 Quadratkilometer mit 145 000 Ein⸗ 
wohnern. Der Olſafluß, der mitten durch die Stadt Teſchen 
fließt, bildet die weſtliche Grenze. Nach der Volkszählung 
im Jahre 1910 waren von dieſen 145 000 Einwohnern 
des an Polen gefallenen Teiles 90 000 Polen, 46 000 
Deutſche und der Reſt Andersmationale. Durch die Teilung 


von Teſchen hat dieſe alte Piaſtenſtadt ihre wirtſchaftliche 


Bedeutung faſt een eingebüßt, und die führende 
Rolle von Teſchener Schleſien hat Bielitz eingenommen, 
das etwa 40 Kilometer von der tſchechiſchen Grenze ent- 
Fine liegt und durch feine induſtrielle Entwicklung und 
ſeine Qualitätsware weit über den Rahmen der engeren 
Heimat und Oeſterreich bekannt waren. Die Stadt ſelbſt 
iſt ſehr ſchön gelegen, am Nordfuße der Beskiden. Der 


Bialkafluß trennt fie von ihrer Schweſterſtadt Biala, die 


Br 


bereits in Galizien liegt. Hier in Bielitz hat auch der 


Landwirtſchaftliche Verein die Berufsorganiſation der 
dortigen Landwirte ſeinen Sitz, deſſen Mitglieder wir als 
unſere Gäſte in dieſen Tagen begrüßen werden. 

Aus der Landesgeſchichte Schleſiens, deren Aufzeich⸗ 
nungen nur bis zum 10. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung 
zurückreichen, geht hervor, daß das Schleſiſche Gebiet im 
Laufe der Jahrhunderte zu wiederholten Malen den Gegen» 
ſtand des Streites zwiſchen den Polen und den Böhmen 
bildete. Die älteſten Beſiedler mußten jedoch, wie viele 
Gebirgsnamen (Beskiden, Tatra, Karpathen) darauf hin⸗ 
weiſen, Kelten geweſen ſein. Im Jahre 1163 wird Schle⸗ 
ſien vom eigentlichen Polenreich unabhängig gemacht und 
unter drei Brüder aus dem Hauſe der Piaſten geteilt. 
Wegen des geringen Umfanges und der fortgeſetzten Teilung 
unter die Nachkommen der kleinen Herzöge gelangte das 
Ländchen aber nie zu einer hervorragenden Stellung, ſon⸗ 
dern es ſtellte ſich frühzeitig unter die Oberhoheit Böhmens, 
welchem es ſchließlich als Nebenland einverleibt wurde. 
Durch den Vertrag von Trentſchin 1335 hat der polniſche 
König zugunſten des damals in Böhmen herrſchenden deut⸗ 
ſchen Königsgeſchlechtes der Luxemburger auf Schleſien 
verzichtet. Im Jahre 1653 fiel Oſtſchleſien als erledigtes 
Lehen der Krone Böhmens an das Haus Habsburg. Seit⸗ 
her laufen die Schickſale dieſes Landes bis zum Jahre 1918 
parallel mit denen des Habsburger Reiches. 

Die Anfänge der deutſchen Beſiedelung Schleſiens 
reichen bis in das 12. Jahrhundert zurück. Die ſchleſiſchen 
Piaſtenherzöge ſelbſt riefen die deutſchen Anſiedler ins 
Land, und ihnen verdankt auch die deutſche Sprachinſel 
ihre Entſtehung. Durch die Kultivierung des Landes 
ſollten die aus der Rhein- und Maingegend herbeigerufenen 
Anſiedler helfen, dem Staatshaushalte der Herzöge eine 
verläßlichere und ergiebigere Grundlage zu ſchaffen und die 
Einkünfte mehren. Neben den ſlawiſchen Haufendörfern 
entſtehen im 12. Jahrhundert die erſten ſchleſiſchen langen 
Reihen-, fog. Waldhufendörfer, wie z. B. Altbielitz und 
Kunzendorf. Im 13. Jahrhundert werden von den Deut- 
ſchen Einwohnern auch Städte gegründet, die mit deutſchem 
Städterecht bewidmet waren. Der Deutſche in Schleſien 
hat. vermocht, bis in die Gegenwart dem Lande das Ge⸗ 
präge der weſtlichen Kulturformen aufzudrücken und ſcharf, 
wie die Grenzen zweier Staaten, heben ſich hier die Kultur⸗ 
grenzen dieſer zwei Völker ab. Bielitz⸗Biala wurde im 
Laufe der Zeit zu einem Induſtriezentrum mit Großſtadt⸗ 
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zügen, mit allen techniſchen Fortſchritten und Errungen⸗ 
ſchaften eingerichtet, die umliegenden deutſchen Dörfer 
werden zur ſtärkſten Intenſipierung der landwirtſchaftlichen 
Betriebe gezwungen, während öſtlich der deutſchen Dörfer 
das Land in ſeinem alten Zuſtande liegt und noch faſt gar 
nichts von der Induſtrie zu merken iſt. Sofort hinter der 
Bialka ſtößt man auf dieſe landſchaftlich nicht ſehr ein⸗ 
nehmenden Wirtſchaften, denen meiſt der Hofzaun, der der 
Wirtſchaft etwas Geſchloſſenes und Ganzes gibt, gewöhn⸗ 
lich auch der für Oſtſchleſien typiſche Obſtgarten fehlt. 
Den Kampf um die Bodenfrüchte hat die Natur dem 
ſchleſiſchen Landwirt nicht leicht gemacht. Nicht nur, daß 
die Bodenverhältniſſe meiſt ſehr ſchlecht ſind, die Landſchaft 
ſehr hügelig, ſagt auch das Klima der eohen nicht 
beſonders zu, weil das Ländchen an der Nordſeite der 
Beskiden liegt, ſomit nach Norden offen iſt, und die warmen 
Winde, die vom Süden kommen, durch das Gebirge abge⸗ 
halten werden; auch ſchlägt ſich die Feuchtigkeit, welche die 
Südweſtwinde mit ſich bringen, hier nieder, und zwar in 
ſo großen Mengen, daß ſie den Bedarf der Pflanzen weit 
überſteigt und die landwirtſchaftlichen Arbeiten = er⸗ 
ſchwert. Noch viel ſchwierigeren Kampf mit den Natur⸗ 
mächten hatten die ins Land gerufenen deutſchen Anſiedler 
im Mittelalter zu beſtehen, weil in jener Zeit das Land, 
das heute wegen ſeiner Naturſchönheiten von Fremden ſo 
ſtark aufgeſucht wird, noch einer Wildnis glich, und die 
Deutſchen an den damals noch unbewohnten, verſumpften 
Flußufern und an den Ufern der reißenden Gebirgsbäche 
angeſiedelt wurden, die auch heute noch wegen ihres ſtarken 
Gefälles und der vielen Niederſchläge je und plötzlich aus 
ihren Ufern treten und großen Schaden anrichten. Doch 
der deutſche Bauer hielt hier trotz aller Widerwärtigkeiten 
auf ſeiner Scholle feſt und behauptet ſie auch heute noch mit 
der ihm eigenen Zähigkeit. Nur ihm iſt es zu verdanken, 
daß die Städte in Oſtſchleſien vor dem Kriege ihren deut- 
ſchen Charakter wahren konnten und auch heute noch der 
deutſche Einfluß in den Städten nicht ausgeſchaltet werden 
konnte. Der ſchleſiſche deutſche Bauer ſorgte für den ſtän⸗ 
digen Zuſtrom lebensfroher und arbeitsfreudiger, in den 
Lebensanſprüchen beſcheidener Menſchen in die Städte und 
erhielt auf dieſe Weiſe auch in den Städten das Deutſch⸗ 
tum. Denn gerade in den wirtſchaftlich raſch empor⸗ 
gekommenen Städten lag die Gefahr der Entnationaliſierun 
ſehr nahe, weil mit dem wirtſchaftlichen Aufſchwung au 
Wohlſtand und Reichtum verbunden ſind, die immer als 
Fördermittel der Genußſucht und Selbſtſucht anzuſehen ſind 
und vor deren Beeinfluſſung ſich nur ganz feſte Charaktere 
bewahren können. Wenn wir daher heute mit einem ſtolzen 
Bewußtſein auf das geſchloſſene deutſche Gebiet der Bielitzer 
Sprachinſel hinweiſen können, ſo haben wir dies einzig 
und allein dieſem deutſchen Bauern, ſeinen unverdorbenen 
Sitten und ſeiner einfachen Lebenshaltung zu verdanken. 
Wohl iſt auch manches einſame Bauerntum in dieſer Gegend 
von der Oberfläche verſchwunden, doch iſt dies meiſt darauf 
zurückzuführen, daß hier der deutſche Bauer nicht immer 
eine geiſtige Führung hatte, die ihn vorwärts und aufwärts 
leiten ſollte. Jeder Volksſplitter in einem fremden Volks⸗ 
tum muß früher oder ſpäter ae e wenn ihm nicht 
die geiſtigen Waffen, das geiſtige Rü teug feines Mutter- 
landes erhalten bleiben. Jede künftige Selbſtbehauptung 
eines Volksſtammes ponm ſich einzig und allein auf feiner 
geiſtigen Fortentwicklung und Charakterbildung. Aufgabe 
des Mutterlandes iſt es daher, dieſe aus ihrer Heimat 
ausgezogenen Söhne nicht nur mit dem bloßen Wunſche 
auf Wohlergehen für die weitere Zukunft zu bedenken, ſon⸗ 
dern ſie immer wieder mit geiſtigen Führern zu verſorgen. 
Was dem öſterreichiſchen Deutſchen fehlte, das war 
das Organiſationstalent. Zu ſehr baute er bis jetzt auf 
ſeine eigene Kraft und achtete nicht darauf, daß nur ein 
Zuſammenſchluß, gemeinſames Vorgehen und gegenſeitige 
Förderung ihn wirtſchaftlich erſtarken und ſchneller vor⸗ 
wärts bringen kann. Doch die politiſche Umwälzung 
brachte auch ihn zum Aufwachen. Ein Fortſchritt iſt bereits 
zu verzeichnen, indem ſich die in der Bielitzer Genoſſenſchaft 
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und im Bielitzer Landwirtſchaftlichen Vereine organifierten 
Landwirte zu einer Einheit zuſammenſchloſſen. Und nun 
ſtrecken ſie einen neuen Fühler aus und wollen ſich auch 


der 
es daher lebhaft, daß der deutſche ſchleſiſche Landwirt ſeiner 
Sendung als Kulturträger auch in der Zukunft gerecht 
werden, weiter kämpfen will und ſich neue Kraft bei 
Stammesgenoſſen eines anderen Landesteiles holt, die im 
Laufe der Jahrhunderte ähnliche Kulturarbeit zu bewäl⸗ 
tigen hatten wie er. Mögen die gewonnenen Eindrücke 
ihren Zweck nicht verfehlen. 
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Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 28. Juni 1926. 


Bant Przemystowcow 1.—II. C. Hartwig -VII Em. 501A. 7,50% 
une O vr Wan, L-V. Em. 20.— sx 
Bank Zwiazku 1.-XI. 


Bon. 1 Drzewna 
. u * Em. 

Polski Bank Handlowy ha Myn Biemiasti 
LX. Em. %, . 1,-U.Em. 

kun car Maa Biemian Unja I.—III. Em. — 

S Getier 1.-X. Em. 
(1 Aktie zu 2150) — 7} 8 

Centr. Stor I.-V. Em. —.— % 3½ —4 % Bof. landſchaftl. 

Goplana I. —IIl. Em. Pfandbr. Kriegs⸗Sice. —— %, 

4 Ua IE Vorkriegs⸗ 


e. —.— 
6% Roggenrenfenbr, d. Poj. 
TAF DRN 0%. and ft 


3%, u. 4% Poſ. landſchaftl. 
. Fidtr Burke a 
ri PY Oor 


Em. — 0,7 
Herzfeld . 1.-III. 
m. 
Lubon, Fabr. przetw. ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Pos. 
I. IV. Em. 55.— % Landſchaft pro 1 Dollar 5,90-5,85, z 


Kurſe an der Warſchauer Börje vom 28. Juni 1926 

10% Eiſenbahnanl. pro 100 zt 100 belg. Franken 21 
150,— zł 1100 öſterr. Schilling 

5% Konvertierungsanleihe, 1 Dollar = Zloty $ — 

pro zł 100, — 34.— „|1 deutſche Mart = Zloty, 2,38 

8% poln. Goldanleihe 1 Pfd. . — „ „ 67 

pro zł 100,— 158,.— „100 ſchw. Frank. „ 193,90 

29,10 | 100 holl. Gulden = Zloty, 402,50 

6% Staatl. Dollar⸗ „65 


100 iſchech. Kronen —- » „ 29 
Anleihe pr. 1 Doll. = Zloty , 65,50 
Diskontfatz der Bank Polski 12 0%. 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 28. Juni 1926. 
1 Doll. =Danz. Gulden 5,20 | 100 Stoty = 
1 Pfund Sterling Danziger Gulden 
anziger Gulden 25,18 


Kurſe an der Berliner Börje vom 28. Juni 1926. 


1 Dollar = dtſch. Mi. 4,20 
168,74 5% Dt. Reichsanl. 


28,77 


100 franz. Franken = zt. 


deutſche Mark 0.4275 0% 
100 ſchw. Frank = Oſtbank⸗Akt. 95,.— 
deutſche Mark 81,80 Dat Koks⸗Werke %— 
1 engl. Pfund Oberſchl. Eiſen⸗ 
ren Mart 20,489} bahnbed. 63,50 
100 Btoty = tte 44,.— 
deutſche Mark 42,20 | Hohenlohe⸗Werke 16 ¼ 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 


Dollar: 
22. 6.) 10,— (25. 6.) 10,— 
(23. 6.) 10, — (26. 6.) —,— 
(24. 6.) 10.— (28. 6.) 10,— 

Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an 


28. 6.) 198,90 6.) —.— 
(24. 6.) 19,— (28. 6.) 198,90 
Danziger Börſe: 


22. 6.) 10, 20 (25. 6.) 10,10 
23. 6) 10,20 26. 10,— 
(24:6.) 10,14 (28. 6.) 9,95 


Berechnungskurs bei valutawechſeln. 


In einer Wechſelklage einer Wiener 
polnische Firma auf Zahlung in ausländiſcher Valuta hat 
das Bezirksgericht in Kraköw in Auslegung des Art. 40 
der Wechſelordnung folgende Entſcheidung ek: 

u „Nach Art. 40 der Wechſelordnung 
eträge, 


habenden fremden Valuta lauten, in der Landesvaluta nach 


ihrem Werte am Tage des Zahlungs anſpruchs bezahlt 
80 Der Wert der fremden Valuta aber wird nach den 


Ste —.— % 
pr. 1 ctr. m. 8. - 21 


„ 141,50 
1 


Bi 


weizer ten: 2 
(22. H 19356 666 103,95 


irma g eine | 


nnen Wechſel⸗ 5 


die in einer am Zahlungsort keinen . 1 


898 
die priorite der praktiſchen deutſchen Landwirtſchaft in 
ojewodſchaft Poſen nutzbar machen. Wir begrüßen A 


mt 
e Ntwawit (1 Mtie 2802.) 1 


Kr 


2 


unſerer Geſchäftsſtelle 


— uaaa 


. des Zahlungsortes beſtimmt. Das Ge⸗ 
ſetz hat den Ausdruck „offizieller Kurs“ nicht benutzt, ſondern 
erkennt die Handelsgebräuche an, die den Wert der fremden 
Valuta regeln. Der Schuldner hat die fremde Valuta 
nach ihrem tatſächlichen Wert, nicht aber den fiktiven Wert 
gu bezahlen, weil der Gläubiger das Recht hat, ein ya. 
Aequivalent der fremden Valuta in der Lanbesbaluta zu 
ekhalten. Die Rückſicht auf Erleichterung des 8 B- 
berkehrs mit dem Auslande verlangt, daß der uldner 
die fremde Valuta nach ihrem katſächlichen Kurs bezahlt, 
der von dem Verhältnis der Nachfrage und des Angebots 
der betreffenden fremden Valuta am Zahlungsort des 
Wechſels abhängt, nicht aber vom offiziellen Kurſe. Dies 


mmer in Krakau hervor.“ 


Bekanntmachung! 
Hiermit geben wir bekannt, daß wir Herrn Mar 
Gurt bevollmächtigt haben, für unſere Geſchäftsſtelle Byd⸗ 
gofzez Kaſſenquittungen und Kaſſenpoſt in Gemeinſchaft 
mit einem ee ed oder einem Bevollmächtigten 
ydgoſzez zu zeichnen. 
Genoſſenſchaftsbank Poznan, 
Bank spoldzielczy Poznań, spoldz. z ogr. odp. 


a gebt auch aus einem Gutachten der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 


oeme 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


=; "Derfaufstafel. 
Zu verk : 3 erſtkla j Bullen, Alter 1 5 
erwöchiges K ä uskunft e € 
Landw. een Pana. Fr. Ratajczaka 39 J. 
i Vereins-Kalender. 
Berein Life, Mit Rückſicht auf die mijen Witterung und 


die zahlreichen Niederſchläge in letzter Zeit en die Surf uen 
gendermaßen geändert werden: Am 4, 7. für die bereine 
zunitz u suerftein in Gabel; Tre ee a AE uts⸗ 
chte. Bojanowo am 4. 7.; t 2 Uhr Land⸗ 

und ie etzkau am 


Treffpunkt 4 


Laß wi 
awicz am L. 7. und 16. 7; 


Langgu 


— Sprechſtunden: in 
in in am 9. 7. und 23. 7. — Die wet en der Vereine 
Punitz, ei ee Dt.⸗Jeſeritz und Schwe 


au werden ten, 
dem Unterzeichneten die Teilnehmerzahl ſo bald wie J Nes be⸗ 
kanntzugeben. (~) Ne. 


Bezirk Rogaſen. 

Rogaſen: Der nä Kochkurſus beginnt am 18, Juli. Ein⸗ 
ladungen 7 ſind —— el ofortiger Anmeldung können 
dk noch einige Töchter von Mitgliedern berückſichtigt werden. 

de September beginnt vorausſichtlich ein weiterer Kurſus. 
— ——— — —.— Fe . en, keine 
eigene Felde u vera en, dafi r 
der au chau des Kreisbereins zu beteiligen. ; — 

Kreisverein Obornik: Sonntag, den 4. Juli, Flurſ 

kt 148 Uhr in Ninino an der Abzweigung des 
== f. Zum Schluß zwangloſes Beiſammenſein in 

e. . 

Bauernverein Grützendorf: 


3. Juli, na 
des Herrn 


en an 
u. Treffe 
ges na 
ſchen⸗ 
Verſammlung Sonnabend, den 


„ 8 Uhr. Lokal wird noch Bela Bort 


intgegeben. 
lomlandwirts Chudzins Vortragsthema wi 
noch bekannt 
Landw. 


eben. 
efid Berein an ai den 11. Juli, Tuner — 

ung von Chruſtowo ' čen nachm. 8 Uhr 
vom i n EAA Obornik . Mitglieder A ma Vereine will⸗ 


nden: Sonnabend, den 8. 7. in Cgarnikau; 


4 Sprechſt Pr 
Montag, den 5, 7. in Samotſchin. 

7 Bezirk Krotoſchin. a 
Die Sprechstunde in Kobylin am 8. Jan ja aus. 
Berein G Son 4. Juli — s 1 si Nan 

€ . von ; unkt: Do tra. 
Verein Hellefeld. Freitag, 9. Juli, nachm. 3 Uhr, Verſamm⸗ 

FF Juli, nachm. 5 Uhr, Ve 
zo A ; „ n . ' h 
Strielau se 


in Ratenau. 


ſammlung bei Sredzigski in j 25 
base Giant rag y, 11. Juli, nachm. 148 Uhr, Ver⸗ 
Gaſth n * 
er Vereſe Martenbernn. Montag, 12. Juli, nachm. 344 Uhr, Bers 


ſammlung bei Smardz in Marienbronn. 
; 2 den bier Verſammlungen Herr Diplome 


Redner in 
landwirt EHudgins kt. 


Regens unkrautrein. 


Geſchäftsſtelle Gneſen. 

Am Sonnabend, 8, Juli, nachm. 6 Uhr, in der Loge werden 
im Landwirtſch. Kreisverein Gneſen, landwirtſchaftliche und Unter⸗ 
erg. 6 ilme eder Für muſikaliſche Unterhaltung iſt ge⸗ 
orgt. Anſchließend Bierabend und gemütliches Beiſammenſein. 

Am Sonntag, 4 Juli, findet die gleiche Vorführung im Kauf⸗ 
hausſaale in Witkowo ſtatt. 

n Kiſzkowo findet am 10., 11. und 12. Juli, vorm, von 8 bis 

12 Uhr und nachm. von 3 bis 7 Uhr ein Imkerkurſus durch 
Herrn Snowadzki⸗Poſen unentgeltlich ſtatt. Ebenſo Sonn⸗ 
tag, den 12., nachm. 4 Uhr, im Saale des Herrn Wenge ein Vor⸗ 
traͤg desſelben über 8 wozu alle Intereſſenten und 
Landw. Vereinsmitglieder dringend eingeladen werden. 


Sommerſchnitt⸗Kurſus Kirchplatz Borui. 

Mittwoch, den 7. Juli, nachm. 3 Uhr, Eröffnung des Kurſus 
bei Herrn Landwirt Kurz, und zwar in Ausführung der praktiſchen 
Sommerſchnittarbeiten. 

Donnerstag, den 8. Juli, vorm. 7—11 Uhr, Vortrag mit Tafel- 

eichnungen im Saale des Herrn Kutzner in Borui tosc, Notizbuch, 
Ra und Bleiſtift mitbringen. Nachm. 3—7 Uhr Praxis in den 
Weta den o. Sul 1—11 Uhr, Praxis und Sch 
re en 9. Juli, vorm. 7— t, Praxis un lu 
vortrag. Ende des Kurſus 11 Uhr. 5 á 


Meit- und Fahrturnier Luboſz. Beginn 1 Uhr. Näheres aus 
der Anzeige im Anzeigenteil zu erſehen. 


Meine Sprechſtunden finden an folgenden Tagen ſtatt: Neu⸗ 


tomiſchel: 1. 8, 15, 2, 12 20. bei Kern. reſchen: 
6., 20. in der Zeit von 71 1 2 Re äniſch. Birnbaum: 
9., 8. Kurhaus. Bentſchen: 16. un 


80, bei = w 
oſen. 
Geldſendungen an die Weſtpolniſche landw. Geſellſchaft. 
Wir machen unſere Mitglieder darauf aufmerkſam, daß 
Geldſendungen an uns am beſten und billigſten auf unſer 
Poſtſchenkkonto P. K. O. Poznań Nr. 206 383 überwieſen 
werden. Bei Benutzung von oge oa darf nich! 
die Adreſſe „Welage“ gebraucht werden. Bei Geldſendun⸗ 
gen muß der Name des Empfängers „Weſtpolniſche Land⸗ 
wirtſchaftliche Geſellſchaft“ ausgeſchrieben angegeben wer⸗ 
den, ſonſt zahlt die Poft Beträge hier nicht aus, und dos 
Geld geht an den Abſender zurück. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Flurſchau des Ortsvereins Jablone. 
Am 14. Juni veranſtaltete der Ortsverein Jablone unter Lei⸗ 


tung des Gejchä Laer Netz eine Flurſchau bei feinen Mit- 
gliedern. Die Beſichtigung ergab, daß der Roggen auf dem leichten 
f Leider boten 


und beſſeren Boden faft überall gut entwickelt war. 
die Kartoffelfelder und auch die Ginean ein nicht jo günſtiges 
Bild. Die einzelnen Stauden der Kartoffeln waren ungleichmäßig 
entwickelt, teils auch g dicht gepflanzt, jedoch trotz des vielen 
r —— * war zu dicht gedrillt (10 Zenti⸗ 
meter), da noch keine Häckkultur des Getreides hier wei ijt. Auf 
dem befjeren n war der Felderbeſtand nicht jo befriedigend, 
da der Boden nicht drainiert ift und das Waſſer ſchon am 14. Juni, 
vor dem letzten großen Regen, in den Furchen ſtand. Jedenfalls 
war die Be i der eigenen Felder für die Vereinsmitglieder 
ehr lehrreich. Ak einem dreiſtündigen Marſch verſammelte ſic 
er Verein im Vereinslokal zu einem Wurſteſſen, wobei reichli 
und lebhaft über das Geſehene und Gehörte debattiert wurde. 


E 


Hauptverſammlung. ; 

Am Sonntag, dem 18. Juli, mittags 12 Uhr, findet die dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung des BEE Brennereiverwaltervereins 
in Poſen, Reſtaurant „Briſtol“, ſtatt. Um 11 Uhr 9 
daſelbſt. Die esordnung wird bei Beginn der Sitzung bekannt⸗ 
gegeben. Um lreiches cheinen bittet der Vorſtand. à 


Führer durch Poſen und Umgebung 1926. Durch die Heraus- 
a rers durch Poſen in deutſcher Sprache hat die 
toriſche eie den in Poſen einem dringenden 4 der 
n Bevölkerung u 


nd der Fremden, die nach Poſen kommen, 

gef n. einzeinen Abſchnitten weist der Verfaſſer 

auf die baulichen Denkmäler, Sammlungen und Gärten, auf die 
Bevölkerung und Behörden hin. Der Führer geht 

8 =: u er un ben näher 800 — 
mit zuſammenhängenden In onen, wie: ulen, 
h ibliotteten, Pedi wiſſenſchaftliche e hatian, Kirchen 

und Buchhandlungen, 1 Verbände, Banken, Verſicherungen 
und en an. Im Kapitel tn find die Kranken⸗ 
äufer, Apotheten, Bäder u. a. mehr und im Kapitel Verkehr bie 
mittel verzeichnet. Ferner find in dieſem Führer noch die 
Unterkunftsmö dieten und Ve 1 Bei Stellen 
und Vereine, ziergänge und Ausflüge und ein Straßenverzeich⸗ 
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nis enthalten. Schon dieſe kurze Aufzählung zeigt, daß dieſer 
Führer nicht nur für den Fremdenverkehr beſtimmt iſt, ſondern 
auch den hier wohnhaften deutſchſtämmigen Bürgern raſchen Auf⸗ 
Ihui über alles Wiſſenswerte in der Stadt geben kann. 

eitfaden der Tierzuchtlehre. Von Dr. phil. Karl Frank. 
Verlag von M. u. H. Schaper, Hannover 1926. — Das Buch glie⸗ 
dert ſich in zwei Teile, in einen allgemeinen und einen ſpeziellen. 
In dem erſten Teil beſpricht der Verfaſſer in der Form von Frage 
und Antwort allgemeine tierzüchteriſche Fragen, im zweiten Teil 
die einzelnen ustierarten. Auf dieſe Weiſe beantwortet der 
Verfaſſer 2000 Fragen in 150 Paragraphen. Es kann nicht bald 
ein Buch genannt werden, das in dieſer Kürze ein ſo 2 a 
Wiſſensgebiet erfaßt, wie dieſes Werk. Intereſſant iſt auch die 
Bilderzuſammenſtellung. Auf 7 Tafeln ſind über 500 Bilder aus 
dem Verzuchlgebiet zuſammengedrängt. Das Buch kann daher 
nicht nur jedem landwirtſchaftlichen ehrer, ſondern auch jedem 
Lehrherrn und ſchließlich jedem theoretiſch 2 en Landwirt 
nicht warm genug empfohlen werden, weil er ſich über alle Tier- 
zuchtfragen raſch orientieren und Vergeſſenes in der kürzeſten Zeit 
wieder auffriſchen kann. 


10 Betriebsführung. 10 


Warum foll der Landwirt Bücher führen? 


Die Notwendigkeit, Bücher zu führen, wurde in der 
Landwirtſchaft erſt allmählich erkannt. In Friedenszeiten 
führten nur beſonders intensiv geleitete Betriebe Bücher. 
Gewöhnlich wurde der Notizkalender oder das Bankkonto 
als ausreichend erachtet, alles Wiſſenswerte über ein abge⸗ 
laufenes Wirtſchafts jahr bekanntzugeben. ; 

In der Nachkriegszeit zwang rer die Steuergeſetz⸗ 
gebung mit ihrer außerordentlichen elaſtung die Land⸗ 
wirtſchaft, einer ordnungsgemäßen Buchführung mehr Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. 

Die Labura G. m. b. H. ift feit Be eng der pol- 
niſchen Republik tätig, um der Landiirtfi aft in allen Buch- 
führungs- und Steuerfragen zur Seite zu ſtehen. In 
welchem Ausmaße ſie in Anſpruch genommen wurde, mögen 
nachſtehende Zahlen ergeben: 

1919/20 waren es nur einige Güter, die von der Buch⸗ 
ftelle der damaligen Landwirtſchaftskammer übernommen 
wurden. 1926 ſind es mit der Filiale Bromberg über 
100 Güter mit etwa 4 Million Morgen. 

Neben der Ausarbeitung und der Kontrolle der Buch 
führungen war es ſtets Aufgabe der Labura, das zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Zahlenmaterial zu verwerten, um ein 
Geſamtbild über die Lage der hieſigen Landwirtſchaft zu 
erlangen. Dieſes Bild hat für 1924/25 ergeben, daß die 
Güter mit gutem Boden, von einigen Ausnahmen nach 
oben wie nach unten abgefehen, im Verhältnis jam Frieden 
eine außerordentlich niedrige Rente abwerfen, die ſchlechten 
Böden und unſachgemäßen Wirtſchaftsorganiſationen aber 
hohen Verluſt bringen. > i 

Bei dieſer wirtſchaftlichen Lage muß ein großer Teil 
der Landwirte mit einer lataſtrophalen Aufzehrung des 
Betriebsvermögens rechnen, und das bringt unabſehbare 
Folgen für die Betroffenen mit ſich. 

Die Schaffung eines geſunden Realkredits, eine dem 
Einkommen entsprechende Beſteuerung und die Ausſchaltung 
der Spekulation mit e Produkten ſind 
daher die Forderungen, welche ſeitens der Landwirtſchaft 
zur Erhaltung der Gutsbetriebe geſtellt werden müſſen. 

Der Landwirt muß aber mehr denn je alle Maßnahmen 
ergreifen, welche die Produktion fördern und die Betriebs⸗ 
koſten herabſetzen. Hierzu gehört eine Steigerung der Roh» 
erträge aus dem Anbau, die Ueberwa ung der Erträge aus 
dem Kuhſtall und der Schweinehalt ng, ſowie die Aus⸗ 
nützung der Maſchinenkraft und die Lohnzahlung nach 
. 2. 72 ; 

ine ordnungsgemäße und überfichtliche Bu führun 

ift hierfür unerläßlich. lber nicht nur nach * on 
Ergebniſſen foll der Landwirt feine Maßnahmen treffen, 
ſondern auch ſeinen Betrieb mit den Ergebniſſen anderer 
Betriebe in gleicher Ertragsklaſſe vergleichen können. 

Die Vergleiche ſind von einer au erordentlichen Wich⸗ 
tigkeit, darum bemüht ſich die Labura auch, ihre Wirtſchafts⸗ 
8 kb weiter nach Pommerellen — in Danzig iſt eine 
Filiale gegründet worden — auszudehnen, um mit dem fo’ 


gewonnenen Material dem einzelnen Auftraggeber, wie 
auch deren Intereſſenvertretung dienen zu können. 
23d wecks Einrichtung bewährter Wirtſchaftsbuchführung 
bitten wir ſich zu wenden an 
die Zentrale der Labura, Poznan, ul. Zwierzyniecka 13, 
Filiale Bydgoſzez, Dworcowa 56, 
Filiale Danzig, Sandgrube 21 (Landw. Hochſchule), 
Labura T. z 0. p. Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. 


RE me Te 
Die Wirkung der einzelnen Nährftoffe 
bei den Pflanzen. 


Die Pflanzen brauchen zu ihrem Gedeihen außer Licht, 
Luft, Feuchtigkeit, Wärme und kleinen Lebeweſen — 
Bakterien — noch verſchiedene Nährſtoffe. Die erſt⸗ 
enannten Lebensfaktoren bietet die Natur in den meiſten 
Fallen in ausreichendem Maße, während die Nährſtoffe faft 
ausſchließlich den Pflanzen von Menſchenhand gereicht 
werden müſſen. 


Aufbau fordert. An ac d Nährſtoff es einer ige 


ftellen, aber auch das äußere Ausſehen einer ange gibt 
e darf 


Der Stickſtoff trägt in erſter Linie zur Eiweißbildung 
bei, er fördert das Wachstum der Pflanze, bildet ſtarke 


düngte Pflanzen find miberftandsfähi 38 
en ſin an g i 
as Rali Stärte und Zuse 
in Kartoffeln und Zuckerrüben bei, fördert ebenſo wie 


äure die Entwicklung voller Kö tra 
Die ben tofe bel und feſiat infolgebeffen bie 


Jahren beſonders häufig bei Verſuchen feftgeftellt wurde, 
t im 


A ouat 


führt, trägt Kalt in erfter Linie zur Bildung von Stärke. 
95 Leet 15 Daraus oett i 99 5 

anzen, bei denen großer Wer 
gt 
an. * Ka 2 
um 


Als und Haupkn 
Kalk iſt nicht wie die drei 
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Pflanzennahrung! Seine Wirkung beſteht hauptſächlich in | Erfahrungen in ihrem Berufe auszutauſchen. Alles gibt 


der Unſchädlichmachung und Bindung der im Boden vor⸗ 
en Pflanzenſäure. Kalk hat ferner noch eine phyſi⸗ 
aliſche Eigenſchaft, indem er den ſchweren Boden lockert 
und den leichten bindig macht. Manche Felder ſind ohne 
regelmäßige Kalkdüngung nicht einmal kleefähig. Die 
Kalkfrage wird uns in der Zukunft noch mehr beſchäftigen 
müſſen, denn die meiſten Felder leiden an Kalkarmut. 
Aus vorſtehenden Ausführungen iſt leicht zu erſehen, 
daß jeder einzelne Nährſtoff ſeinen beſtimmten Zweck beim 
Aufbau der Pflanze zu erfüllen hat und daß ein Nährſtoff 
den anderen niemals erſetzen kann. ; 


Die Mitgliederverſammlung in der Genoſſenſchaft. 
III. 

Der dritte und letzte Teil dieſes Aufſatzes iſt an die 
Frauen unſerer Mitglieder und an die Jugend gerichtet. 
Ihre Mitarbeit an den Aufgaben unſerer Genoſſenſchaften 
iſt ſo wichtig, daß darüber noch geſprochen werden muß, 
bevor wir den Aufſatz ſchließen. Gerade unſere ländlichen 
Genoſſenſchaften geben den Frauen Gelegenheit zur Mit⸗ 
arbeit. Sind ſie doch im Gegenſatz zu den Frauen anderer 
Berufsſtände in ganz beſonderem Maße an der Arbeit ihres 
Mannes intereſſiert. Ohne eine tüchtige Wirtin kann ein 


ländlicher Betrieb, ſei er groß oder klein, nicht gedeihen. 


Alſo müſſen auch unſere Frauen zum Segen jeder einzelnen 
Wirtſchaft in der Genoſſenſchaft mitarbeiten. Die junge 
Generation wird von den Eltern für ihren zukünftigen 
Wirkungskreis vorbereitet. Schon in dem Kinde muß die 
Liebe zur Heimat und Scholle geweckt werden. Wollen wir 
aber in der Genoſſenſchaft eine große Familie ſehen, ſo 
müſſen auch alle ihre Glieder an ihrer Entwicklung arbeiten. 
Rufen wir alſo in der Jugend beizeiten das genoſſenſchaft⸗ 
liche Intereſſe wach, damit einmal der Bau vollendet wird. 

Welche Aufgaben haben nun die Frauen und die 
Jugend in der Mitgliederverſammlung? 

Es wurde ſchon geſagt, daß die Genoſſenſchaft nicht 
nur ein reines Geſchäft iſt, ſondern daß ſie auch kulturelle 
Aufgaben hat. Hier liegt die Aufgabe der Frau und der 
Jugend. Wie leicht kann eine Verſammlung kalt und lang⸗ 
weilig wirken! Darum wollen wir dem geſchäftlichen 
Teil einen zweiten folgen laſſen, an dem Familienmitglieder 
und Freunde der Sache teilnehmen können. Die Ausge⸗ 

ltung dieſes Teils wollen wir den Frauen und der 
ugen 9 Mit der ganzen Wärme, die gerade 
ihnen eigen ift, follen fie fih dieſer Aufgabe widmen. Sit 
ein Lehrer oder ſonſt ein Führer der Jugend im Dorf, ſo 


wird er ſeine Hilfe nicht verſagen. Unſer Vorſchlag i 

a 11 neu. Es gibt ſchon einzelne Genoſſenſ ei i s 
Mitgliederverſammlung ein freundli e geben. 
Ein gemeinſam geſungenes Volkslied mag den Abend 

£ en. Lieder ſchlagen Brücken von gu zu Herz. Der 
Sehrer oder ein anderer ſammelt die ame zu einem 

r, der durch feine Darbietungen den Abend verfchönt. 

Die Vorbereitungsftunben bilden den Anfang genoſſen⸗ 
aftlicher Schulung. Den Mittelpunkt bildet ein Vortrag 

ande ne 1 7 5 — — wohl 11 -= 
q chen Genoſſen en haup genoſſenſchaftliche 
oder landwirtſchaftliche ae Mn 


Themen in Frage kommen. er 
Heimatkunde und N ra 


en geben Vortrags⸗ 

N, ‚genug. 8 a 9 gern lichten 

. „geeignete Redner für jo ende zu verpflichten. 
f die Ausſprache über den Vortrag kann wieder ein ge⸗ 


mei 3 Lied i 
. 
aue s 
ie Ausgestaltung fie e e den Feten 
tragen. Eine gemeinſame =. bildet den Ab⸗ 
Fa 


dem Ganzen das Gepräge einer großen Familie. 

Solcher Abend darf nicht mit großen Koſten verbunden 
ſein. Ebenſo — braucht er immer mit einem Tanz 
abzuſchließen. Der Anſchein eines öffentlichen Vergnügens 
muß vermieden werden, denn damit hätte der Abend feinen 
Zweck verfehlt. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß auch ſolch 
ein Feſt einmal gefeiert werden kann. Aber es darf in 
keinem Fall zur Regel werden. 

Der Aufſatz iſt in der Hoffnung geſchrieben, daß er 
nach der einen oder der anderen Seite kleine Anregungen 
bringen und das Vergeſſene wieder ans Licht ziehen möchte. 
Gemeinſame Arbeit kann nur zum Ziele führen. Die Alten 
müſſen den Jungen zeigen, was die Genoſſenſchaft will, 
dann werden wir ohne Aufenſhalt unſerem Ziele . o a 


Berichtigung. 
Die in Nr. 25 auf Seite 386 beröffentlichten Bilanzen tragen 
das Datum 31. Dezember 1925, nicht 1924. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


3] rpm Joe 


Karteffelroder Krupp. 

Die Verſuche, Kartoffeln in einwandfreier Weiſe mit 
der Maſchine zu ernten, ließen infolge der beſonderen 
Schwierigkeiten auf dieſem Gebiet lange den gewünſchten 
Erfolg vermiſſen. Es iſt daher a begrüßen, daß es der 
Fried. Krupp Aktiengeſellſchaft, Effen, gelungen ift, einen 
neuartigen Kartoffelroder herauszubringen, der nach den 
unter verſchiedenen Verhältniſſen erzielten guten Arbeits⸗ 
ergebniffen berufen zu fein ſcheint, die allgemeine An ⸗ 
E der Maſchine auch bei der Kartoffelernte einzu⸗ 
eiten. 


Man kann mit dieſer Maſchine ein ganzes Feld aug 
roden, bevor man mit dem Sammeln beginnen läßt. Der 
Vorteil dieſes Arbeitens auf Vorrat liegt auf der Hand. 
In breiter Linie können die Sammler über das Feld gehen, 
und der Erntewagen kann ihnen unmittelbar folgen, jo daß 
in größter Ausnutzung der Zeit gearbeitet werden kann. 
Sind die ausgeworfenen Kartoffeln zu feucht, ſo kann man 
ſie vor dem Aufleſen erſt austrocknen laſſen. 

Ueber dem eigentlichen Wühlrad dieſer neuen Maſchine 
ift noch ein ſogenannter Zerteilerkorb aus Rundeiſen ange- 
bracht, der ſich bedeutend ſchneller als das Wühlrad dreht 
und die ur hat, Knollen, Kraut und Erde zu trennen. 
Der vom Schar auf das Wühlrad geleitete Damm wird 
ſo Jagen in einzelnen Schichten abgetragen. ger er⸗ 
faljen ie oben am Zerteilerkorb lch a Zinken, die ſich 
ſchneller als die darunter befindliche Miſchung von Erde 
und Kartoffeln drehen, das nach oben ſtehende Kraut, reißen 
es ab und werfen es Ru der Seite. Der Zertellerkorb, 
der ſich ebenfalls ſchneller dreht als die Miſchung von Erde 
n, die ja nur die Geſchwindigkeit ihrer Unter⸗ 
„ d. h. Wühlrades, haben, zerteilt dadurch den mit 


mben Ebbe, fo beg ein Tel bach die Mae. 
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des Wühlrades und des Rechens durchfällt, während der 
übrigbleibende, erheblich verringerte Teil mit den Kar- 
toffeln nach der Seite geleitet wird und dabei auf das 
vorher abgelegte Kraut zu liegen kommt. Eine Beſchädi⸗ 
zung der Kartoffeln findet dabei nicht ſtatt. 

Aber auch in anderer . — iſt die Kruppſche Ma⸗ 
ſchine gegenüber Ta auarten weſentlich verbeſſert. 
Bei ihr A die Wühlradachſe nicht nur in der Längs⸗, ſon⸗ 
dern auch in der Querrichtung gegen die Wagerechte ge⸗ 
neigt. Die Folge davon ift, daß die Kartoffeln weiter nach 
außen abgelegt werden als bei anderen Maſchinen, und 
daß die vom Wühlrad zurückgelaſſene Sohle nicht mulden⸗ 
förmig, ſondern ſtufenförmig ift. Dadurch wird vermieden, 
daß die nach der Seite abgelegten Kartoffeln, ſoweit ſie 
nicht über die Krone des beim Roden ſich bildenden 
Dammes fallen, wieder zurückrollen und beim nächſten 
Gang zugedeckt werden. Sie bleiben vielmehr auf dem 
flachen Damm da liegen, wo ſie abfallen. 

Der Tiefgang der Maſchine läßt ſich ſehr bequem und 
einfach regeln: es braucht dazu nur eine Handkurbel gedreht 
zu werden. Zum Ziehen genügen bei normalen Verhäft- 
niſſen und bei richtiger Pflanzentiefe in leichtem Boden 
zwei Pferde, in mittelſchwerem und ſchwerem 3 bis 
4 Pferde. Der Geſpannführer bedient auch gleichzeuig die 
Maſchine; er hat beim Wenden nur das Schar aus zuheben 
und kann es, ohne die Tiefeneinſtellung zu verändern, ſofort 
wieder einſetzen. Die Maſchine leiſtet je nach Boden⸗ 
beſchaffenheit bis 1 Hektar in 10 Stunden. 


. ie 


Geſchäfts bericht 
der Landwirtſchaſtlichen Zentralgenoſſenſchaft, Poznan. 


Getreide: Trotz des ſtarken Regens in der vergangenen Be- 
richtswoche hat ſich die Stimmung und ſomit auch die reiſe für 
Getreide nicht geändert. Das Angebot in Roggen war verhältnis⸗ 
mäßig gering. Es mangelte auch an gutem Abſatz, da die Export⸗ 
preiſe in dieſer Woche die e vergangenen (von 0,10 
bis 0,15 Dollar) einbüßen mußten, r Mehlabſatz iſt nach wie 


vor ſtockend. Das e rk hält ſich in ſehr ruhiger Stim⸗ 
mung. Vereinzelt werden kleinere Quantitäten zu Notigpreifen 
gehandelt. ualität 


Gerſte iſt nach wie vor efragt, und je nad) 

und Lage der Station werden verbilin amd ig günſtige Preiſe 
angelegt. Augenblicklich iſt Gelb⸗ und guter ißhafer ſtark ge⸗ 
fragt; wir bikten um Angebot. 


Transporten iſt der erſte Dampfer am 
7 8 Die Aus e die von uns bis einſchließlich 1. 6. 26 


aggons auf der Empfangs⸗ 


Der zweite Dampfer wird ebenfalls Ende d 10 Woche in Stettin er⸗ 
f ließung für den Fall, 
rbſtbedarf pu decken ift; wir glauben kaum, daß wir 
) ffen können. — Die Lieferung 
von Kaliſal ipen vekig prompt ae von den Katuſzer 
Werken als auch von Deukſchland aus. — uch Superphos⸗ 
phat wird aus den vorhandenen Vorräten igon geliefert; wir 
meinen, daß Beſtellungen auf u. Dingen ttel nicht übermäßi 
eilig ſind, ſofern nicht die Rückſicht auf Zko ty wechſel entſcheiden 
ijt. Die Kal kpreiſe find mit Wirkung vom 1. Juli durchſchnittlich 
um 5 Prozent erhöht worden; es empfiehlt ſich, Aufträge auf alle 
— möglichſt — u geben, Es — 25 96 — Bi — 
erhältnismäßig große ngen in Frage, ſo ei plötzlichem 

Andrang die Lieferungsfähigkeit der Verde verſagen Lune 
Kohlen: Beſonders die rte uu ift mit Lieferun hart im 

u 


Rückſtande. ig nicht 
r Friſt mit g miit 


tot 
Breite für ausländiſche Maſchinen ftellen 


es jetzigen Do 
wir zum Beiſpiel in der Lage, den Getreldemäher „Kr 
; ~ Preiſe von 1200 Zloty und den Getreidemäher „Deering aum 


gerechnet werden kann. 


` 


Auch Siſal⸗Bindegarn, prima weiße Qualität, mit einer sanf 
länge von ca. 400 Meter per Kg. können wir zu dem billigen Preiſe 
von 0,35 Dollar per Ro: ab Poznan bis auf weiteres abgeben. 
Textilwaren: Anläßlich der für unſeren Geſchäftsabſchluß 
zum 30. Juni d. Is. vorgenommenen Inventur⸗Aufnahme haben 
wir einen Teil der Waren, um damit zu räumen, im Preiſe herab⸗ 
geſetzt. Wir bieten unſerer Kundſchaft damit günſtige Gelegenheit 
zum Einkauf wirklich guter, haltbarer und ausgeprobter Waren zu 
einem marktgemäß ſehr billigen Preiſe. Wir richten an unſere 
Landwirte die Bitte, ihren wenn auch zurzeit nur geringen Bedarf 
in Textilwaren bei uns zu decken. Wir ſind uns bewußt, daß wir 
ihnen Vorteile bieten können. : F 3 
— l weiſen wir noch auf Erntepläne hin, die wir in 
verſchiedenen Größen ſowohl aus Jute als auch aus Hanfleinen 
günſtig ſofort vom Lager liefern können. i 
Wollumtauſch: Wir tauſchen bis auf weiteres 
374 Pfund cee bzw. 4% Pfund Schmutzwolle gegen 
Da die P 110 f Schafwolle ball een e 
a die Preiſe für wolle armäßig iegen ſind, waren 
wir in der Lage, die Wollumtauſch Bede gungen ebenfalls 
günſtiger geſtalten zu können. ; 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 30. Juni 1926 X 


Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
y — loto Verladeſtation in Bioty.) 
. 4 46.00-48.00 N (65% 
Roggen . .: 81.50-82.50] inkl. Säcke) . 48.76 
Weizenmehl! (65% Braugerfte prima . 23.00—31. 
inti. se . . 78.50—76.50 | afer . . . . . 38. ; 
Roggenmehl I. Sorte Roggenkleie . . 20.00—21. 
(70% inkl. Säcke) 47.25 Tendenz: ſchwach. 


Wochenmarktbericht vom 30. Juni 1926. f 
(Wo keine näheren Angaben, iſt alles nach Pfund berechnet.) 
Butter 2,50, Eier die Mandel 2,10, Milch 11 0,28, Quark 0,60, 
Spargel 090, Stachelbeeren 0 40, Gartenerdbeeren 0,60, Walderd⸗ 
beeren 0,60, Kirſchen 0,20 — 0,40, Johannisbeeren 0,60, Blaubeeren 
das Liter 0,40, Schoten 0,35, Rhabarber 0,20, Blumenkohl 0,50 bis 
1,50, Gurken 0,50— 1,50, Kohlrabi 0,25, Spinat 0,30, Zwiebeln Bün⸗ 
chen 0,15. neue Kartoffeln 0,10, alte Kartoffeln 0,05, Salat 3 Köpfe 

0,10, Apfelſinen 0,20—0,50, Pfifferlinge 0,35, friſcher Speck 1,7 
Geräuderter Speck 2,00, Schweineſleiſch 1,50—1,80. Hammelfleiſch 
0,90—1,00, Nindfleiſch 0,90—1,50, Kalbfleiſch 1,00—1,20, Ente 5,00, 
uhn 3,50, 1 Paar Tauben 1,80, Karpfen 1,80, Hechte 1.00 — 1,40, 
leie 0,90 —1.20, Wels 1—1,20, Barſche 0,80 — 1,00, Karauſchen 1,20 

bis 1,60, Weiße Fiſche 0,80. 


Schlacht und Diehhof Poznan. 


weine, 116 Käl⸗ 
uſammen 957 Stück Tiere. Br 
ür 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe loto 


f 8 
Schweine: Vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogr. Lebendgewicht 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. cee 205 
bis 208, vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht bis 
202, fleiſchige eine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 
192, Sauen und y Kaſtrate 1 200. 
Marktverlauf: ruhig. 


= 15 *. Een 30. — 1926 —— 
izieller Markt r Preisnotierungskommiſſion. 
ó 52 puben auf Ben. ner 1381 eine, 38 Käl⸗ 
er, afe, zuſammen ck Tiere. - 

Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe Toto Wiehe 
er a 1 neigt 2 * ö i 

nder: en: vollfleiſchige, ausgemäſtete en 
höchſtem Schlachtwert, nigt angefpannt 140, vollfieifdige, a 
mäftete Ochſen bon 4—7 Jahren 180, junge, fleſſchige, nicht aus 
äſtete und ältere ausgemäſtete 108, mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere —.—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewach 
bon m Schlachtwert ——, bollfleifi 
ut genährte 


ngere 118, 

9 ltere 08 — Far 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgew. Färſen von höchſtem 
gewicht 140, a ausge e Kühe von 
gewicht bis 7 re 180, ältere, ausgemä und weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 112—114, endet 

f nd. Kr | 

—.— mittelm er 


Säuger beſter Sorte 180-128, une 1 


r 110, we uger 


ie e ai Dorn 


1 T Ae 


i nier 
er He Hammel und 


k weine: vollflei bon 120—1 ogr. Lebe 
215, vollfleiſchige bon 100—120 5 5 
N a aT 

ne bon mehr a ogr. , | 
fpäte Kaſtrat á - 


e e , 
Marktverlauf: lebai; Rinder nicht ausverkauft 
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184 pflanzenkrankheiten und Ungeziefer. 54 
5 Ein einfaches Mittel zur Rattenbekämpfung. 

Man nimmt ein großes Faß, ſtellt auf den Boden 

einen Ziegelſtein auf die Kante und gießt Waſſer bis zur 

Höhe des Ziegelſteines hinein. Nachher wird das Faß mit 

einem ſtarken Papier oder mit einer dünnen Pappe zu- 

gedeckt und am oberen Rande des Faſſes befeſtigt. An das 

aß ſelbſt legt man ein Brett in ſchiefer Lage, und zwar 

in der Art, daß die Ratten auf demfelben auf das Faß 

hinaufkommen können und befeſtigt am Brett Stücke von 

: friſch gebratenem Speck. Am erften Tage rühren die Ratten 

den Köder A ne vor Verrat nicht an. Am zweiten 

und in den nächſtfolgenden Tagen werden ſie zutraulicher 

und freſſen den aufgelegten Speck auf. Wenn ſie den Speck 

auffreſſen, ſoll man ihnen neuerlich Speck auflegen, aber 

[don oben am Papier. Wenn fiH die Ratten an das Freſſen 

8 Spedes am Papier angewöhnt haben, befeſtigt man 

Speckſtücke am Draht, der von der Decke herunterhängt und 

ſchneidet im Kreuz das Papier auf dem Faß. Sobald nun 

die Ratten das Papier betreten, fallen ſie in das Faß hinein 

und bemühen ſich, auf den Ziegelſtein zu gelangen. Sobald 

eine zweite Ratte auf dieſe Weiſe in das Faß gerät, be⸗ 

ginnt ein Kampf um den Platz auf dem Ziegelſtein. Das 

Gequieke und der Kampf zieht andere Ratten heran, wo⸗ 

durch immer mehr Ratten 

zugrunde gehen. 
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| Tierheilkunde. 
A Seuchenhaftes Verfalben. 


Das Verwerfen der Tiere kann auf verſchiedene Urſachen 
zurückgeführt werden, und zwar: i 
1m. auf mechaniſche Einwirkung, 
2. auf fehlerhafte Fütterung, 
3. auf Infektion mit beſtimmten Bakterien. 


a Urſachen nichtinfektiöſer Natur (1. und 2.) find hin⸗ 
ee bekannt, und brauchen nur kurz erwähnt werden. 


ſolche kommen in Frage: Stöße gegen den Hinterleib, 
ſeien es Hornſtöße, Schläge mit der Deichſel oder ähnliche 
Einwirkungen, ferner ſchwere Arbeit, Hinſtürzen uſw. 


Häufiger iſt die Verabreichung ſchädlichen Futters, wie 


B. gefrorene Rüben oder Kartoffeln, oder auch unver⸗ 
DdDiorbene Früchte dieſer Art 
Urſache des Verwerfens. Auch einſeitige Ernährung, wie 
3. B. mit Schlempe, bei ausſchließlicher Stallhaltung, kann 
eine abnorme Funktion der Geſchlechtsorgane im Gefolge 
haben; doch hat dieſe Form der Erkrankung für die hieſige 
Gegend wohl kaum Bedeutung. 

Eine um ſo größere Bedeutung kommt dem ſeuchen⸗ 
lan Verwerfen zu, welche Krankheit ſich im Laufe der 
letzten Jahre zur ſchlimmſten Geißel der Rindviehhaltung 
. hat. Beim Rinde wird das ſeuchenhafte 
Verwerfen im größten Teil der Fälle durch den — nach 
en „Entdecker benannten — Bang chen Abortus⸗ 
(Verkalbe⸗) Bazillus hervorgerufen. Er kommt beim infi- 
E. Muttertier vor allem in der trächtigen Gebärmutter, 


2 


ach dem Verwerfen im Scheidenausfluß ſowie im Euter 
nd bei der Frucht. vornehmlich im Magen und Darm, 
ferner in den Eihäuten und im Fruchtwaſſer vor. 

Die Anſteckung erfolgt meiſtens vom Verdauungskanal, 
ſelten von den Geſchlechtsorganen her. Die mit der Frucht 
und im r ollaa an das Berw ausgeſchiedenen Ba⸗ 
gillen gelangen auf den Stallfußboden, die Streu, das 


Futter oder gar ins Trinkwaſſer und bewirken ſo ſehr leicht 
me e der übrigen Tiere. Die Einſchleppung in 
Jeuchenfreie Beſtände erfolgt in der Regel durch infizierte, 
- Meu hinzugekaufte ſowie ſolche Tiere, die längere Zeit mit 
Pr k ziertem ftemden Vieh in enge Berührun gekommen 
find (vie dies z. B. auf Penſionsweiden der Fall ift), oder 
disch durch den Verkehr von Perſonen. > 
Die mit dem Futter e Bakterien gelangen 
vom Darm aus in den Blutkreislauf und in den Fötus, 


in das Faß hineinfallen und 


in zu hohen Rationen, die 


ſiedeln ſich aber vor allem in der Verbindung zwiſchen 
Mutter und Frucht an. Hier erzeugen ſie eine ſich allmählich 
ausdehnende, eitrige Entzündung und bewirken ſchließlich, 
wenn eine ausreichende Ernährung des Fötus im Mutter⸗ 
leib nicht mehr erfolgen kann, die gänzliche Löſung von der 
Gebärmutterwand und Ausſtoßung der Frucht. Die Friſt, 
innerhalb derer ſich dieſer Vorgang vollzieht, kann ver⸗ 
ſchieden lang ſein. Mindeſtens beträgt ſie 5 Wochen, 
meiſtens währt ſie 8— 10 Wochen, zuweilen aber noch länger. 

Am häufigſten erfolgt der Abortus im 6. bis 8. Monat 
der Trächtigkeit. Die Kuh zeigt dann, wie bei der normalen 
Geburt, kurze Zeit vorher Schwellung der Scham, Ein⸗ 
ſinken der Beckenbänder und Schwellung des Euters, manch⸗ 
mal auch ſchon einige Tage lang mißfarbenen Ausfluß. 
Die Frucht iſt entweder tot oder lebensſchwach, und die 
Nachgeburt iſt deutlich verändert. Während die Eihaut 
einer normalen Frucht ſchön roſa ausſieht, iſt die Eihaut 
einer Frühgeburt ſchmutzigrot, und ihre Fruchtkuchen ſind 
eitrigebrandig. Bei frühzeitigem Verkalben wird die Nach⸗ 
paes in der Regel mit der Frucht zuſammen abgeſtoßen. 

ähert ſich jedoch der Abortus dem normalen Kalbetermin, 
ſo bleiben die Eihäute faſt immer zurück, und es beſteht 
längere Zeit nach dem Verkalben eitrigjauchiger, oft ſtinken⸗ 
der Scheidenausfluß. 8 5 a . 

Dieſe Erſcheinungen finds geradezu typiſch für das 
ſeuchenhafte Verkalben und ſollten den Züchter veranlaſſen, 
unverzüglich die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. 

Zuweilen aber, je nach dem Zeitpunkt der Anſteckung, 
erfolgt das Verkalben im früheren oder gar erſten Stadium 
der Trächtigkeit; dann wird der Vorgang meiſt gar nicht 
bemerkt, da die Frucht im Dung oder auf der Weide nicht 
gefunden wird und auch die Kuh keine oder nur gering⸗ 
gradige Veränderungen zeigt. Das einzig Auffällige bei 
dieſer Form des Verkalbens iſt dann nur, daß ſolch ein 
Tier, nachdem es mehrere Monate nicht mehr rinderte, 
plötzlich Brunſterſcheinungen zeigt und dann mitunter auch 
noch einige Male umrindert. 

Ferner kann ſich aber die Infektion mit dem Erreger 
des ſeuchenhaften Verkalbens auch dadurch äußern, daß die 
Kälber zwar ausgetragen werden, aber in der Entwicklung 
Raute un ſind, daß ihre Größe zu der Konſtitution der 

utter in gar keinem Verhältnis ſteht, und dieſe Tiere ent⸗ 
weder in den erſten Tagen an „Lebens ſchwäche“ oder unter 
dem Bilde der Ruhr eingehen, oder doch zum mindeſten 
Kümmerer bleiben. 
Die Krankheitserſcheinungen ſind mithin recht mannig⸗ 


faltig. Im allgemeinen kann geſagt werden, daß zunächſt 


alle abnormen Erſcheinungen im Geſchlechtsbetriebe der 
Rinder — zumal bei der außerordentlich ſtarken Verbreitung 
der Seuche — verdächtig ſind. 

Welche Maßnahmen ſind zur Bekämpfung der Seuche 
zu treffen? 

Sind Anzeichen vorhanden, daß ein Tier verkalben 
will, ſo iſt es ſofort aus dem gemeinſamen Stall heraus⸗ 
unehmen und derart zu iſolieren, daß es von einer be⸗ 
een Perſon gepflegt wird, die den Rinder⸗, Schaf⸗ und 
Schweineſtall unter keinen Umſtänden betreten darf. Es 
darf nicht eher wieder in die Herde eingeſtellt werden, als 
bis es keinerlei Ausfluß mehr zeigt, jedenfalls nicht früher 
als 3 Wochen nach dem Verkalben. Nur ſo kann es ge⸗ 
lingen, den übrigen Beſtand vor der Infektion zu bewahren. 
Um den Schaden ſo gering wie möglich zu geſtalten, iſt es 
unerläßlich, ſofort den Tierarzt hinzuzuziehen und alle 
erforderlichen lug i raſch und auf das energiſchſte 
durchzuführen. Iſt durch Unterſuchung der an das Bakterio⸗ 
logiſche Inſtitut eingeſandten Frucht ſowie einer Mutter⸗ 
blutprobe die Infektion erwieſen, ſo ſind von allen tragen⸗ 
den Tieren Blutproben zu nehmen und die poſitiv reagie⸗ 
renden Tiere — d. h. ſolche, die bereits infiziert ſind — 
von den noch nicht infizierten Tieren zu trennen und bei 
letzteren zur Vorſicht nach 2—3 Wochen die Blutunter⸗ 
ſuchungen zu wiederholen. Iſt die vollkommene Abſonde⸗ 
rung wegen Raummangels nicht durchzuführen, ſo ſind die 
infizierten Tiere mindeſtens innerhalb des Stalles zu⸗ 
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ſammenzuſtellen, und zwar am unteren Ende der Jauche⸗ 


rinne, und durch eine Bretterwand von den geſunden 
Kühen zu trennen. Unter allen Umſtänden iſt aber ein 
Abkalbeſtall einzurichten, in den — wie bereits oben ans 
gegeben — die Tiere bei den erſten Anzeichen der Vor⸗ 
bereitung auf die Geburt einzuſtellen ſind. Föten, Eihäute 
und deren Reſte ſind durch Vergraben zu beſeitigen. Der 
Fußboden und beſonders die Jaucherinne des Abkalbeſtalls 
müſſen täglich, der Kuhſtall mindeſtens 3 mal in der Woche 
mit friſcher Kalkmilch desinfiziert werden. Kühe, die ver⸗ 
kalbt haben, dürfen nicht eher wieder belegt werden, als 
bis ſie keinerlei Ausfluß mehr zeigen. 

Neben Durchführung dieſer notwendigen hygieniſchen 
Maßnahmen ift eine zweckmäßige Impfung des Beſtan des 
erforderlich, die ſich auf alle Kühe und Sterken zu erſtrecken 
hat und peinlichſt durchgeführt werden muß. Leider iſt die 
Wirkung der Impfung von bereits tragenden Tieren un⸗ 
ſicher, da es noch kein ſofort wirkendes Heilſerum, etwa 
wie beim Rotlauf der Schweine, gibt. ! í 

Der oben erwähnte, ſehr ſchleichend verlaufende Ent- 
zündungsprozeß zwiſchen Mutter- und Fruchtkuchen iſt oft 
auch ſchon zu weit vorgeſchritten, als daß er ſich noch auf⸗ 
halten oder gar heilen ließe. Die Impfung ſoll vor allem 
den nichttragenden, ev. auch noch den bis zu 3 Monaten 
tragenden Tieren, zugute kommen und dieſe von vornherein 


ſchützen. Die mit dieſem Schutzimpfſtoff (lebende Kulturen) 


gemachten Erfahrungen ſind ſehr gute. Seine Verwendung 
ermöglicht es, das Verkalben auf höchſtens eine Trächtig⸗ 
keitsperiode zu beſchränken, während es ſonſt mindeſtens 
4 Jahre lang, mit großen Verluſten verknüpft, anhält und 
vereinzelt auch ſpäter wieder aufflackert. Erforderlich iſt 
allerdings, daß ferner alljährlich die neueingeſtellten 
Sterken um die Zeit des Belegens ebenfalls geimpft werden, 
eine Schutzmaßnahme, die dem alljährlichen Impfen der 
Ferkel gegen Rotlauf entſpricht. Um die Wirkung der 
Impfung zu erhöhen, empfiehlt es'ſich, nicht die im Serum- 
werk vorrätigen Kulturen zu benutzen, ſondern unter Bes 
nutzung einer an das Bakteriologiſche Inſtitut eingeſandten 
Frucht einen Impfſtoff herſtellen zu laſſen, der dann eigens 
auf die in dem betreffenden Stall herrſchende Seuche, bezw. 
deren Erreger, abgeſtimmt iſt. Die Anferti ung des be⸗ 
ſonderen Impfſtoffes verurſacht keine Mehrtoften 

Der wirkſamſte Schutz unverſeuchter Herden gegen die 
Einſchleppung des ſeuchenhaften Verkalbens beſteht in dem 
vollkommenen Abſchluß gegen fremdes, u. zw. in erſter Linie 
weibliches Vieh. Iſt jedoch ein Zukauf von Zucht⸗ 
tieren unerläßlich, ſo iſt dringend anzuraten, dieſelben in 
Quarantäne zu ſtellen, bis fie abgekalbt und durch eine 
normale Geburt ſowie durch 2 malige Blutunterſuchung be⸗ 
wieſen haben, daß ſie frei von der Seuche ſind. (Das 
gleiche gilt ſinngemäß für die Tiere, welche von einer 
Penſionsweide in die Herde zurückkehren.) 

Die beſchriebenen Maßnahmen zur Bekämpfung und 
Abwehr der Seuche mögen dem Beſitzer zu umſtändlich oder 
gar undurchführbar erſcheinen. Zweifellos bereiten fie 
erhebliche Schwierigkeiten und Störungen im landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieb. Doch wo ein Wille ift, ift auch ein 


Weg! Angeſichts der ungeheuren Verluſte, die unſerer 
Wirtſchaft durch das ſeuchenhafte Verkalben erwachſen, 
lohnt ſich der Aufwand einiger Mühe. örrenſen. 


Jugendwoche in Dornfeld. 

Die Dornfelder Volkshochſchule rüſtet wieder zur Jugendwoche, 
welche in der Zeit vom 5.—11. Juli d. Is. abgehalten werden fol, 
Die diesjährigen Vorträge jollen wichtige Gegenwartsfragen über 
religiöſe Entwicklung, geſchichtliche Auswirkungen und literariſche 
Bewegungen entrollen und klar legen. Alles Uebrige wird ſich im 
Rahmen der letztjährigen Jugendwochen abſpielen. e 
iſt eine Jugendführertagung für den 12. Juli geplant, in we cher 
ene Erzieherfragen im Vordergrunde ſtehen. Außerdem 
iſt eine Gebirgstour 3 die Karpathen in Ausſicht genommen, 
die vom Tuchla⸗Paß über die Kämme der mittleren Karpathen zum 
lzoker⸗Paß nach den Quellen von San und Dnieftr führen ſoll. 
Per aljo eine ſchöne Sommerreiſe unternehmen möchte, ſei herz⸗ 
lichſt zur Teilnahme dieſer Veranſtaltungen eingeladen. i 

Die Teilnehmer an unferer Jugendwoche erhalten zwei Drittel 


des Rückfahrpreiſes auf; den Staatsbahnen ermäßigt, ſofern die 


Tem" Generalvertret 
! | t; mm "€. Pieſcher. Rogoźno. 


Reife über 30 Kilometer beträgt. An Teilnehmergebühr für die 
Jugendwoche werden 2,50 z} und für Verköſtigung während dieſer 


Woche 10,50 21 pro Teilnehmer erhoben. Die Unterbringung er⸗ 


folgt im Maſſenquaxtier, wozu jeder ſelbſt für Decken zu ſorgen 


hat. Auch Eßgeſchirr iſt für jeden Teilnehmer ſelbſt mitzubringen. 


Dornfeld iſt ein deutſches Dorf, 6 Kilometer öſtlich der Bahnſtakion 
Szezerzec Miafto, welche wiederum 28 Kilometer ſüdlich Lemberg, 
an der Bahnſtrecke Lemberg—Stryj liegt. 


Etwaige Anfragen werden durch die Volkshochſchulleitung in 


Dornfeld, p. Szezerzec, pow. Lwów beantwortet. Si ; 
Es wird beſonders darauf hingewieſen, möglichſt Mujit- 
inſtrumente für die Wanderungen und Spiele und litzt 
bringen, denn wir haben eine rechte Jugendwoche. Da auch täglich 
geturnt werden fol, ift auch das Mitbringen von Turnanzügen 
erwünſcht. i i 
Lebendige deutſche Jugend und Jugendfreunde, Ihr feid herz» 
lich willkommen, und darum Heil zum Wiederſehen auf der Dorn⸗ 
felder Jugendwoche! Die Volkshochſchulleitung. 


„Labura“ 


T. z o. p- 


Landw. Buch- u. Beratungsstelle. 


Hauptgeschäftsstelle: 
POZNAN 
Zwierzyniecka 18 7-1 Tel. Nr. 6232. 
Filialen; 
Bydgoszcz 


Dworcowa 56. 
` Tel. Nr. 177. f 


Danzig 
(Landw. Hochschule) 
Sandgrube 2i. 


Abteilungen: 

1. Buchstelle Re 
2. Steuerberatung 
3. Rechtsberatung 
4. Wirtschaftsberatung 1 
B. Forstberätung (Holz verkaufe) 

6. Taxen i 

7. Frachtenprüfung 

8. Nachrichtendienst , 
9. Bücher- und Formularverkauf. 
Cager aller landw. Vordrucke). 
Bester Anschluß: ab 1. Juli. 


bereitung vor Mißerfolgen zu ſichern, 
d k. d ü m f e, Polen. Überall zu haben, in Bofen 
0 


iſt die 
Sprechſtunden: 9—1, 3—6. [bei Saxioa Apotheke, Gro a 
ofin 


K. R. H. 
erwendung von 
Kitzinger Reinzuchthefe, 
Poznań, Kantata 6, II. gr geln n, Nowo, in Sute 


Das befte Mittel, ſich bei der Wein» 
Zahnarzt sis 
länzende Anerkennungen, auch aus 
ſonſt durch 


Kochherde 
(eiserne) 
offeriert 


* 
=, Jan Deierling 
Poznań 


eigen mitzu⸗ 


R 


N 


T 5 


Vermögens⸗Bilanz am 31. Dezember 1925. 
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Bilanz am 31. Dezember 1925. 


Bilanz am 31. Dezember 1925. 


A. Vermögen. Attiva: 11 Attiva: zł 
= ſenbeſtand am Schluſſe des Gejchäftsiahres . 9,08 fenbeftan n . ‘ 9,50 J Kaſſenbeſtand 25,13 
md in laufenden W w SH 5594,48 Kalkan de bei Genofer 5 7408,53 5 in tjo. Stedmung - . 4044,02 
55 — . 910 — Inventar p 90 — Inventar 180,00 
„Summe 177) ram i CI der Attiva 7558,08 . Summe der Aktiva 4249,15 
h A Paſſiva: 5 zł Paffiva: 2 
Ze er Gef aa 12 Se, der 9 0 555,12 Geſchäftsguth. d. 9 a 208,25 
44 e 
1 j triebs e. h 
Eau, 4 e Rechnung en a sa * $e 25 enfegoftöbant a 2718,17 Spareinlagen 5 * x 8 Pr 280,92 
991,93 Schuld 2 ie Geno 8 = 05 — 3 Gensiien ee 1561,87 
eg 51 per ie Being” bei der 2% 75,69 niidu ... 1873,99 4.088,67 
v.Genoſſenſchaſtskaſſe + 2928,16 5 788,09 Felde Konto 8 31146 ‚06 Keingeiwinn 160 48 
1 75. — m 98 a 
’ mit; e ahl am 1. Januar 1925: 81, Bugang: —, 
u ber Mitglieder aa Ben — 25 > 1 a * sin u Anfang des Geſchaftslahres 3, . er „31. Dezember 1923: 81. — * —. 
* * * 
b Darlehnskaſſe Swigelchowa 
Spar- und Darlehnskaſſe [587 | Hahl 125 ermeſſen am Schluß bes Beitiäftjahren 39, Evar. an 
Spöldzie'nia z odpow. nieogran., Strzałkow ai atoniewice, den 26 26. Jun A pnh en: iR Feiecihowie, Er W 
Baecker, Tſchuſchte, Stiller. Roeſler. 


Karl Jaenſch. R. ge 


Scholz. 


i à =F Zaklad 4 = 
Gastronom i A, Poznah, ul. 27. Grudnia 19. 
Erstklassiges Restaurant und Weinstube. 
Gute Küche Kaltes Büfett Mässige Preise. Geöffnet bis 2 Uhr nachts. 
Salon-Konzert. Leitung: F. Kowalak, „Gastronomja«, Tow. Aue. (208 


: p 
eee 


die Weſpolniſche Condwirtiäutlihe Beſelſchaſt 
am 4. Juli, nachmittags 1 Uhr 
auf dem e En Rn. 


all lier 


8 2 Boy = an Luboſch 107 
— A j 12% 
ubosz 1 zuan 692 


ſtehen . en auf dem Na beim Holel Schrader 
hrt nach Juubosz und zurück zur Verfügung. 


. und Programme anf dem Turnierplaßz erhältlich. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. b. 
Poznan, ul. Fr. Rafajczata 39, I. 

— Telephon 1460 und 5665 — 


000000909000000000000000000000000000000 8 
— —— — ä — — 


Conditorei 


Hirschlik 


POZNAN 589 
Pocztowa 33. — Tel. 1981. 


Neu Kaffee Haag Neu 


Ausschank in Spezial- Mafllee-Haag- | 


O %% 


In 9 


Telephon 2396 


Fahrräder. 
` Reparatur-Werkstatt. 


Fr. Dehne - Halberstadt 
Drininal-Dehne-Hackmesser 


und Ersatzteile. 


(600 


sofort lieferbar vom Lager. 


Nur Original- -Dehne-Ersatzteile 


leisten gute Arbeit. 


Paul Jeschke. Inouroch. 


Dworcowa 45. 


rzemysi Smolowcowy ` m 


dawn. Linden npe 
Poznań, ul. ä 12 "Telephon 3263 


mpfie hlt 
— —. Ia Friedens qduslitat - Dest. Teer 
lebemasse - Marbolineum - Treiböl u. a. 
en Set Destillation. 


Dipl,- 
Ing. 


pezialit 


(593 
Ausführung — PBappdacharbeiten aller Art, 
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ERDMANN K UNTZ E, Schneidermeister 


BEE Poznań, ulica Nowa 1, I. ne | 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen "Moden 


Malereien 
modernsten Stils auf Mleider 
u. Schals werden angenommen. 


Lager in prima englischen | Moderne Frack- Anzilge | 
und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Gelieierte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen, 


In der Generalversammlung z 
v. 11. u. 25. Juni d. Js: ist 


einstimmung beschlossen wor-fTE Künstler Gardinen 
den die Genossenschaft zu li- 
ee au auldatorn sind Stores 
die Herren Heinrie ehker vr 
1 ng gmannt; oyj. Bettdecken 
Gläubiger werden aufgefordert, 
ih Ansprüche innerhalb 30 3 Divandecken 
Taken geltend zu machen. Läuferstofte z=: Reisedecken 
Pröybysiawice, d. 25. Juni 1926. z 
Die Auauldatoren; 1602 
wrn N W. Drozdzewski 
1 - 
-Do tut. rejesiru 7 
pod nr. 14 odnosnie do Mol- Leltesles Spezial- -Teppichgeschäft in Poznań (411 


kereigenossenschaft, spöldziel- 
nia zapisana 2z ograniczoną od- į $ 
pòwiedzialnością w Kgrólikowie 
zaj\isano dzisiaj, że kwotę odpo- 
wiedzialności 60000 mk zmie- 

nioho na pieeiokrotng wysokość 
udzialu. > 
Szubin, dnia 24. grudnia 1925. 
Sad Powiatowy 11572 


Telephon 5606. Stary Rynek 56 I. 


IHNEN 


Original amerikanische 


Massev Harris 


Getreidemäher 


mit stählerner Plattform - 


Schlesisches 


„Moorkad Ustron 


‚an der Weichsel, in den 
Beskiden, 354 m ü, d, M. 
Angezeigt bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, 
Exsudaten, Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E.Sniegon. 
Eigene Moorlager. Moder- 


MEE 
So tut.` rejestru spółdzielni 

. pëd 14417, Spar u. Darlehns- 
kassenverein, spółdzielnia 2 nie- 
ograniczoną odpowiedzialnością 
, Annowie zapisano dzisiaj, Ze 
uchwala walnego, zebrania 2 
10.lipca 1925 podwyzszono u- 
dzial z 3000 mk. na 50 zlotych. | 
Szubin, dnia 28. lutego 1926. 
Sad Powiatowy., 1571 


und langfristigem zinsfreien Kredit. 


Mähmaschinen-Vorderwagen 


| f 
° HAT ee rasmaner 
rg Itfri egge Mässige Preise. 
eee; „Seötne v, 15. Mnl bind 
3 ſch A 9 vi g Ende September, G d rh en In g r 
8 j jede Bl 9 e A der or u. n 40 j 
1 2 reisn 88. e 
; Fenſter und Türen 3 Ausktinfte erteilt die 0 komb. Schwadenr ethen 
| bei 5188 Badeverwalt 
8 8 ade verwaltung. 
1 — Petroleum-Motore 
3. (früher Gräg⸗Poſen). 2 bei bequemen Zahlungsbedingungen / 
oso.„.nese„ososon00s| 


Wir ſuchen für einen beitempfohlenen 
Adminiſtrator aus guter Familie eine 


b Dauerſtellung. m 
Meldungen an den 
Ar veitgeberveeband 125 die deutſche Landwirt- 
ſchaft in Großpolen. í [673 


= Größtes Lager in sämtlichen Ersatzteilen. 2 


Imiazkowa Centrala Maszyn 


Tow. Ake. 


Wjazdowa 9 Poznan Wjazdowa 9 
Fernspr.: 2280 u. 2289. 


Für die Sommerſaiſon 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen in großer Aus wahl: 
Mäntel, Koftüm- und Aleiderftofie, 
Damen- und Herrentrikotagen und 
Wäſche, Damen- u. Kinderſtrümpfe, 
Socken, Gardinen. 590 


te Raezyk, Poznań, Stary Rynek 92. (inang . . Ul Wroniecke). 
GET TTT 


TDG 


Pierderede. „ 
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DIE SIEMENSBODENFRASE 


wird wegen der diesjährigen verspäteten Ernte dem 
Landwirte von allergrößtem Nutzen sein, 


Die Vorteile dieser 


Bodenbearbeitungsmaschine 


sind in kurzen Sätzen zu- 
sammenge faßt folgende: 


Schaffung von saate 
fertigem Acker- 
boden in einem 
Arbeitsgange. 


Ideale Nase zum s ohäle n der Stoppelfelder und unerreicht zur cher 


Beste Beimischung von Dünger aller Art. 


Grösstmöglichste Wendbarkeit auf dem Acker bei allergrößter Ausnützung der Zeit und 
itterungsverhältnisse. 


Günstigste Zahlungsbedingungen. 
Seit dem Vorjahre sind mehrere Gutsfräsen in der Wojewodschaft mit dem besten Erfolge tätig. 


Für dieses Jahr sind uns nur wenige Maschinen zugeteilt, und empfehlen wir der großen Nachfrage wegen 
eine rechtzeitige Sicherstellung. 


Offerten, Prospekte und Referenzen erhältlich bei (603 
SIEMENS, Sp. z o. 0. 
Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18 und 31-42. 


— — 


Chilis alpeter 


das sicherste und wirksamste Stlekstoffdünge- 
mittel eignet sich für jeden Boden und tür alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Landwirtschattlichen Syndikaten 
u. Handels - Landwirtschattsgenossenschatten. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilisalpeter - - Produzenten 


Warschau, Ok6inik 5. 


——— — — — — — — — —¼ m ——— mn er en — 
Len Auf meine, zufolge der Kurssteigerung des Zloty 
Vom == bereits um 20% ermässigten Preise erteile ich 

3 1 ten in der Zeit vom 1. bis 15. noch bedeutenden Nach- 
bis 15 lass. Ein jeder sollte die Gelegenheit wahrnehmen. 


Juli verkaufe ich aus in meinen drei Abteilungen 


eehte ble nenne enterale. Ceppiche Kellms - Brücken 


Ueberzeugung macht wahr. | Läufer $ Gardinen > Stores 


Teppiche und Büros: 27. : 27. Grudnia 9. 


— A 56: Decken - Möbel-Dekoratlons-Stofte 


2 Teppich- 
RRZ RUZAJ zer 


ulica 27. Grudnia 9. 


--—— 


Sanje Wild, Geflügel, 
Butter und Eier 


zu den höchſten Tagespreiſen. 
Offerten erbittet (567 


A. Brandt, Czarnków. Tel, k ; 


edge Songenblumenkuckenmehl, 


a Bestes Kraft Kraftfutter für Milchvieh, Ochsen und Pferde. 


: Usengner & Illgner, Toruń, Chełmińska 17, I. 


Telefon Nr. 111 und 139. 446 


„RO BUR“ 


. odim Kopalń Görnoslaskich Sp. z ogr. por. 
E ag: n Oberschlesischer Kohlengruben G. m. b. H. 


KATOWICE, ulica Zamkowa Nr. 3 > 


Telephon Nr. 360, 368, 1175, 1986 und 2147 
liefert: 


erstklassige Steinkohlen aus eigenen Kohlengruben: 


Gotthard, Paulus, Lithandra, Wawel (vorm. Brandenbu 
Wolfgang, Graf Franz, Eminons, Frieden, Schlesien, Deutsch- 
land, Blücher, Donnersmarck, Emma, Römer, Anna, harlotte 


erstklassigen Koks aus eigenen Koksanstalten: 1 


Emma, Frieden, Wolfgang 


erstklassige Briketts aus eigenen Brikettfabriken: 


Emma und Römer, 


Die Jahresförderung beträ t ½ der 1 berschlesiens. 
Vertretungen im en, 


„SILESIA * T. z o. p. , %7 grudnia 165; 
. »SCHLAAK i DABROWSKI” 1.2 o. . Bernardyüska 5; 
»SORNOSLASKIE TOWARZYSTWO \ ET Toruń, Kapita 7; 


„SILEMIN* Sp. 2 ogr. va Warszaw. 

e 3 ZYSTWO HANDLOWE” © E Axe, Kraków, Sławkowska 1; 
BEN r ogr. odp., Kraków, Dietla 1 

„Kon OR chu 8p. 2 odp., Lodz Peel 

"SILESIANA“ Sp, 25 ogr. 8 p., Lwöw, Sykatuska 52 1 p. ' (676 


wš 


Aa 


8 3 
e ee 


* p >, 
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Saison-Ausverkauf à 


t Aut meine, zufolge der Kürssteigerung des Złoty 
Vom 122 a bereits um 20% ermässigten Preige örteile ich 
bis 152 


in 1 vom 1. bis 15. noch bedeutenden Nach- 
lass. Ein jeder sollte die ig Gelegenheit wahrnehmen. 
Juli verkaufe ich aus in meinen drei Abteilun 
A äüssergewöhnli ich niedrig en Preisen, 


T Moderne Herren- 
Besichtigen Şie meine Fensterauslage u H h e Damenkosttimsto è 
Jeber, A e ser in Gabardin, Kammgarn und Streichgarn, 
Teppiche und Büros: N. F. Grudnia 9. 


Neuheiten für Sport und Tennis. 
Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56. Spezial.: Bielitzer Erzeugnisse, 
Herrenbekleidung: Stary Rynek 91, 
ang Wro 


össtes Lager. 


Silkka) Futterstoffö “s Röste spottbillig! 


Kazmerz K U 2A — 


Starz Rynek 56. 564 


— — U . ——:ͤ — Kr 


Wer hat 5 RS 
a ÍX R 
x 


Händler, Exporteure, Verbraucher und Fein- NS RN Fl. 
schmecker, alle suchen frische, gute Butter 


und zahlen tür solche hohe Preise: 

Wer die Sahné mit dem ALFA-Separator Pe a Nun 
abzieht und zur Butterherstellung die ALFA- — ͤ — 
Buttermaschine benutzt, findet für seine Butter dr aan b 
leichten Absatz und gute Preise. Unsere Fabrik 
garantiert für genaueste Entrahmung, gutes 
Funktionieren und langjährige Arbeits- 
f fähigkeit. ` Boo Wii 

mem Zahlungsbedingungen. — METE — 894 


Towarzystwo 


Oddzial w Poznaniu 
Gwarna 9 Telephon 53-54 Gwarna 9 


a — . . .. — ͤ ——ꝛ— —ů—ðKEUñůꝛů33ꝛ3ßL87ẍ—FÄ 3 ů ͤ —UU— 
— — —ä— Ü— —- — 


' e 77 itte P % 3 i k, STTLLIILIT 


Ia deutsche Ware, eine nie wiederkehrende Gelegenheit, Muis 3 
solange Vorrat reicht. 


Hermans Fiebach, Bydgoszcz, Gdańska 35. 
LELLI TETTI TTT ETTET 


bis 150 


Juli verkaufe ich aus in meinen drei Abteilungen 

zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen. 

Besichtigen Sie meine Fensterauslagen. 
Wann macht wahr. 


Aut meine, zufolge der Kurssteigerung des Złoty 
bereits um 20% ermässigten Preise erteile ich 
in der Zeit vom 1. bis 15. noch bedeutenden Nach- 
lass. Ein jeder sollte die Gelegenheit wahrnehmen. 


Für meine seit 30 Jahren best bekannte 


Herren- und Knaben - Konfektion 


verwende ich nur haltbare Stoffe in solider Schneiderarbelt. 


Herren- und Knaben - Anzüge Ulster 
. Raglans / Paletots / Hosen / Sportanzüge 
Schul- u. Konfirmanden-Anzüge / Leichte 

Sommer- und Arbeiter-Konfektion. 


Teppiche und Büros: : 27. Grudnia 9. 
Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56. 
Herrenbekleidung: Stary Rynek 91, 


(Eingang Wrbnlock) P 


KAI KUZ AA n 
| Bekleidung | 
Stary- Rynek 91, (Eingang Wroniecka). 1565 


Feen un Speichen 


otbuche) (Eiche und Eſche) 
aller Stärken, erſtklaſſige trockene Ware, 
gibt in jeder Menge ab: [554 


S. Tiefenbrunn, Kepno. Teleph. 63, 


Warta- ı.Phoenix-Nähmasehinen 
Fahrräder Argus und Dürkopp Diana, 


Zentrifugen Dürkopp Alpina 


In Ersatzteilen grösstesLager 
Billigste Preise 
— Telefon 3733 — (698 


Reparaturen preiswert, sachgemäß u. schnell, auch Teilzahl. $ 
Maschinenhaus W ART A G. Pietsch, Poznań, Wielka 25. 


Mit Stebniker Kainit! 


dünge im Herbst Wiesen und Weiden und Du erzielst reiche Ernten 
von Wiesen und schaffst hinreichend Weidefutter für Dein 3 


Der mit Stebniker Kainit u: 


j im Herbst gedüngte Acker zu Kartoffeln und anderen Hackfrüchten gibt hundert- ` 
fältig die Ausgaben zum Einkauf von 


Stebniker HKainit zurück. 


Bestellungen sind sofort aufzugeben. 


Beziehen kann man ihn durch alle land wirtschaftlichen Handelsorganisationen, į X 
SyndiKate, Genossenschaften und geschäftlich eingestellten landw. Vereine, > 5 
Gebrauchsanweisungen schickt Kostenlos zus 1 ß 


Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, Plac Smolki 5. 


. . 


Alle gängigen Sorten 


Ventzki-Plläge 


Intergrundiockerer 


sind wieder eingetroffen 
und sofort vom Lager lieferbar. 


Schiller & Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für 


Industrie und Landwirtsehaft. 
Poznan, ulica Towarowa 2I. 


— Telephon 5447 —— 1562 


* 
"vewe 


8 
1 


. 
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T CESTNE 8 
i 


KAR ataoa d e 


* 
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Wir bieten an: 


Bodenmeissel, nach „Dr. Kuhn“ 
mit Krümelschar für Rüben und Häüfölkörper 
tür Kartoffeln, 


Pferderechen, 
Grasmäher, 
kombinierte Gras- u. Getreidemäher 
Getreidemäher, 
Garbenbinder, 
sowie sämtliche Ersatzteile, 


Sisal-Bindegarn (Manila) 
weiss, beste Qualität. 


Erntepläne 


in den Größen 
2% K 5 m, 2½ & 7 m, 3x6 m. 


Reparaturwerkstätte In Poznań, 
x „ Miedzychöd, fr. „Mecentra“. 


%%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% EEE essen, 


Gelb- und Weisshafer 


kauft zu höchsten Tagespreisen. 


30% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% 


Wir kaufen jeden Posten 


Schmutzwolle 


zu höchsten 
Tagesprelsen. 


Striekwolle. 


Auf Wunsch tauschen 
wir kleine Partien gegen 


Wir empfehlen zur Herbstdüngung: 


en, Ammoniak 


gemahlen, rhodan- und 
. mit 20,50 % Stickstoff 


Kalkstickstoff 
18—20%, Stickstoff 


(auch gekörnte Ware) 
Thomasphosphatmehl 
15—18 %, Seren nun engen 
osphorsäure 
Deutsches und Kaluszer 
Kalidüngesalz | 
F 


Stebniker Kainit 
gegen Złotywechsel 


Aetzkalk 
in Stücken oder gemahlen. 


Ausführliche schriftliche Angebote 
machen wir auf Wunsch. A 


eee eee ERDU ee eee 


Landoirtschaftliche Tentrnigenossenschaft Poznan 


Spöldz. z ogr. odp. 


Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen. 
Sprechſtunden: nur werktags von 9— 1175 und 3—6 Uhr. 


Dr. med. Heider, 


Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts ⸗ und pie RAR 
Poznań, ul. Wielka (fr. Breiteſtr.) 7, I. Stock. 
Tel. 18-80. 1519 


Verein Töchterheim Scherpingen e. V. 


Das Tböchterheim Szezerbiecin⸗Scherpingen nimmt auch junge 
Mädchen mit höherer Schulbildung auf. f 


Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 


3 Auskunft erteilt die ſtellvertretende Vorſteherin. Fräulein 
wig Naumann, 1 p. Rukoſin, pow. Tezew 

wie die Vorſitzende des Vereins Frau Helene Wessel. 
Tezew, ul. Sambora 19. (491 


1 Walerja Patyk 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 ( 
Gegründet 1901 Telephon 8833 


Erstkl. Contiturengeschäft am Platze 


empfiehlt 

täglich frische Waren in großer Auswahl 
bel mässigen Preisen. 

Spezidiikl: Bonbonnieren: 


(677 


Drainröhren, 


4 bis 21 em Durchmeſſer, hat abzugeben 


Otto Kropf, Dampizi egelei Kowalew 
bei Pleszew (Bahnhof). 1857 


Fabriklager handgeschmiedeter westf. Sensen 


Fr. Adamozak, 


Poznan, ul. Wozna 10, 


liefert jedem Landwirt auf Bestellung per Postnachnahme : 


la Schmiedesensen (Solingerstahl) 


unter Garantie 1665 
(d. h., daß Sensen, die nicht schneiden sollten, franko 
-und kostenfrei eingetauscht werden). 


Preise für Marke „HERZ“ F.A. oder K. S. 1794 sind folgende: 


cm 85 90 95 100 105 110 115 120 
Stck, 21 12,96 13,60 14,45 45 15,80 16,30 17,— 17,85 18,70 


Sensenzubehörteile werden billigst berechnet. 


Am 14. Juni entſchlief in Zedlitz bei Frauſtadt 


Herr Bir Emil Dutz 


im 66. Lebensjahre nach langem, geduldig getragenem Leiden. rg 

Der Verewigte gehörte zu den Gründern ünſeres Verbandes. Er war von Anfang an im engeren 
und weiteren Verbandsausſchuß und im Aufſichtsrat des Deutſchen Lagerhauſes tätig, bis das Ende des 
Krieges uns von ihm trennte, da ſein Wohnſitz auf deutſcher Seite lag. 


Wir werden nie vergeſſen, was er in aufopfernder, ſtets hilfbereiter Arbeit in dieſen Aemtern 
geleiftet und wie treu er zu unſerem Verbande geſtanden hat. Sein praktiſcher Sinn, ſein Eifer für die 
ed fein Humor, mit dem er manche Meinungsverſchiedenheit glättete und die Arbeit belebte, waren 
unerſchöpflich. ; 

Aus den Erfahrungen in der Ulbersdorfer Genoſſenſchaft, an deren Gründung und Entwicklung 
er das weſentliche Verdienſt hat, hat er oft auf den Verbandstagen zu u geſprochen, Y daß auch unſere 
Herzen für die genoſſenſchaftliche Sache wärmer ſchlugen. 

Wir werden ihm dauernd ein ehrendes Gedächtnis bewahren. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 


zap. st. in Poznań. = - 
Swart, Verbandsdirektor. 


Nachruf. 
Am 22. d. Mts. verſchied unetwarlet im Alter von 
64 Jahren am Herzſchlage 
der Lehrer und Kantor 


Max Nachtigal 


in Koſirzyn. 

Der Entſchlafene war vor faſt 25 Jahren Mitbegründer 
der Spar» und Darlehnskaſſe Koſtrzyn und feit Beſtehen 
Mitglied des Vorſtandes. Gleichzeitig war er auch bis kurz 
vor feinem Hinſcheiden Rendant der Spar» und Darlehns⸗ 
kaſſe Koſtrzyn. 

Der Provinzialgenoſſenſchaftstaſſe gehörte er feit vielen 
Jahren als Mitglied des Aufſichtsrates an. 

Der Verſtorbene war uns ſtets durch ſeinen regen 
Eifer und durch ſeine treue Pflichterfüllung ein Vorbild für 
unſer Genoſſenſchaftsweſen. 

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten. 


verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. z. 
Irhr. von Maſſenbach. 


Rotiaufserum — A Met —— 


pflege empfiehlt (549 
— Inhfn A. Maennel Saxonia-Apotheke,Poznan 3 
n iei Preisliste f 10 f „ Nowy Tomyśl 1. Głogowska 74,755. — Fernruf 60-26. 
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Alle landw. Maschinen 


Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznań (544 


Woldemar Günter, Poznan, Sew. Mieliyiskiego 6. Telephon 52-25. 


Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. — 
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